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Ist die Parteileitung für die Schulung 
der Gesprächsleiter verantwortlich?

Udo Schäfer
Parteisekretär im VEB UWR, Betriebsteil Apolda

(NW) Die Schulen der sozialisti
schen Arbeit haben für die Ver
mittlung von Grundfragen der 
marxistisch-leninistischen Welt
anschauung und für den Mei
nungsaustausch über die aktuel
len Aufgaben bei der Verwirkli
chung der Beschlüsse der Partei 
eine große Bedeutung. Daher 
schenken die Parteileitungen die
ser politischen Bildungsform 
ständig großes Augenmerk. In 
Absprache mit den Leitungen der 
Gewerkschaft wählen sie geeig
nete Gesprächsleiter aus. Die 
Parteileitungen erteilen dazu an 
Genossen den Parteiauftrag. 
Generell ist zu sagen, daß für die 
Anleitung, Qualifizierung und 
Weiterbildung der Gesprächslei
ter der Schulen der sozialisti
schen Arbeit die Betriebsgewerk
schaftsleitung bzw. der Kreisvor
stand des FDGB hauptverant
wortlich sind.
Die Parteileitungen geben jedoch 
den Gewerkschaftsleitungen in 
ihrem Bemühen, die Qualität und 
Wirksamkeit der Schulen der so
zialistischen Arbeit zu erhöhen, 
allseitige Unterstützung (siehe 
Beschluß des Sekretariats des ZK 
der SED vom 14. 11. 1984, Neuer 
Weg 24/84, Seite 942). So wer
den Mitglieder der Parteileitun
gen, Leitungskader des Betriebes 
und andere geeignete Genossen 
beauftragt, in den Anleitungen 
der Gesprächsleiter Beschlüsse 
der Partei und die sich daraus er
gebenden Aufgaben für den Ver
antwortungsbereich zu erläutern. 
Die Parteileitungen sorgen in Ab
sprache mit den Gewerkschafts
leitungen dafür, daß die Ge
sprächsleiter zur Unterstützung 
ihrer propagandistischen Tätig
keit Faktenmaterial über die Er
füllung des Planes, über die Er
gebnisse des sozialistischen

Wettbewerbs, über die ökonomi
schen Leistungen der Neuerer 
sowie Informationen über die 
Verwirklichung der Vorhaben zur 
Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen der Werktä
tigen zu erhalten.
In Großbetrieben, deren Parteior
ganisationen über Bildungsstät
ten verfügen, unterstützen diese 
die Betriebsgewerkschaftsleitun
gen bei der Anleitung der Ge
sprächsleiter.
Zu den von Parteiorganisationen 
durchgeführten propagandisti
schen Veranstaltungen werden

(NW) Aus der Forderung, in allen 
Bereichen den Parteieinfluß zu si
chern, leitet sich für die Parteior
ganisationen der Auftrag ab, dar
auf Einfluß zu nehmen, daß in al
len Arbeitskollektiven Genossen 
tätig sind. Ist das der Fall, so er
hält immer ein Genosse den Par
teiauftrag, als Agitator zu wirken. 
In Arbeitskollektiven, in denen es 
noch keinen Genossen gibt, 
stützt sich die Parteileitung bei 
der Führung des politischen Dia
logs mit den Werktätigen vor al
lem auf die gewählten Funktio
näre der Gewerkschaft. Das kön
nen die Vertrauensleute, Mitglie
der der BGL oder ihrer Kommis
sion für Agitation und Propa
ganda und andere sein. Auf dem
10. Bundeskongreß des FDGB 
wurde nachdrücklich betont, daß 
es die gewerkschaftliche Verant
wortung gebietet, beharrlich 
daran mitzuwirken, alle Werktäti
gen mit den Ideen des Marxis-

die Gesprächsleiter eingeladen. 
Die Parteileitungen regen die Be
triebsgewerkschaftsleitungen an, 
regelmäßig den Erfahrungsaus
tausch über eine wirksame Pro
pagandatätigkeit in den Schulen 
der sozialistischen Arbeit zu füh
ren.
In vielen Parteiorganisationen hat 
es sich bewährt, daß mit der Er
öffnung des Parteilehrjahres und 
des FDJ-Studienjahres zugleich 
auch der Auftakt für die Schulen 
der sozialistischen Arbeit gege
ben wird.
Die Parteileitungen nutzen diese 
und andere Veranstaltungen, um 
in Abstimmung mit den Betriebs
gewerkschaftsleitungen Ge
sprächsleiter für ihre vorbildliche 
propagandistische Tätigkeit zu 
würdigen.

mus-Leninismus und mit der Poli
tik der SED vertraut zu machen, 
also ihr sozialistisches Bewußt
sein zu fördern.
Handelt es sich um ein Jugend
kollektiv, in dem noch kein Ge
nosse arbeitet, wird sich die Par
teileitung in der politischen Mas
senarbeit auf einen gewählten 
Funktionär der FDJ oder einen 
von der FDJ-Leitung beauftrag
ten Agitator stützen.
Die Parteileitung sichert, daß die 
von den Massenorganisationen 
mit der Führung der politischen 
Gespräche in den Arbeitskollekti
ven beauftragten Kollegen vor al
lem von ihren Leitungen regelmä
ßig geschult werden. Es hat sich 
auch bewährt, sie zu bestimmten 
Anleitungen der Agitatoren der 
Partei einzuladen und ihnen die 
von der Parteileitung herausge 
gebenen schriftlichen Agitations 
materialien zur Verfügung zu 
stellen.

Muß der Agitator ein Genosse sein?
Inge Fuhrmann  
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